
Unter der Brücke zur Blauen Stunde

Diese Zuschriften ge-
ben ausschließlich die
Meinungen der Einsen-
der wieder. Kürzungen
vorbehalten. Wenn Sie
Kritik üben, Anregun-
gen geben oder Infor-
mationen zu einem Arti-
kel beitragen wollen,
nennen Sie das Thema
oder den Artikel, auf

den Sie sich beziehen,
samt Erscheinungsda-
tum.

Schreiben Sie an:
Lübecker Nachrichten,
23543 Lübeck.

Ihre E-Mail schicken Sie
an leserbriefe@
ln-luebeck.de.

Ihr Fax richten Sie bitte
an die Nummer
0451/144 10 22.

Bitte beachten Sie:
Wir können nur Leser-
briefe veröffentlichen,
auf denen der Name,
die komplette Postan-
schrift und Telefonnum-
mer vermerkt sind.

SOCIAL MEDIA

Über eine Stundewartete Birgit Roth unter der Brücke an der Lü-
becker Musik- und Kongresshalle auf den richtigen Zeitpunkt.
Dann begann die Blaue Stunde, die Zeit der Dämmerung nach
Sonnenuntergang und vor Eintritt der nächtlichen Dunkelheit

und ihr gelang dieses wundervolle Bild, auf dem sich Häuserzei-
len der Untertrave in der Trave spiegeln.
UND SO GEHT’S: Schicken auch Sie Ihr Foto aus der Region an
leserfoto@ln-luebeck.de. Achten Sie bitte auf eine hohe Auflö-

sung. Die besten Bilder zeigen wir auf www.LN-online.de und auf
demFacebook-Auftritt von LN-online. Das Sieger-Foto sehen Sie
sonntags an dieser Stelle. Eswirdmit 40 Euro honoriert. Bitte Na-
men und Adresse nicht vergessen.

Post an die LN

„Hut ab. Holland und
Österreich zeigen
Flagge, unsere

Regierung versteckt
sich hinter den
Kommunen.“

Oliver Fredrich
zum niederländischen Einreiseverbot
für den türkischen Außenminister

Mevlüt Cavusoglu

Die Meinung
der Leser

„Wenn sie sich im
Umgang mit Wilders

genau so
entschlossen zeigen,
hat Europa deutlich
weniger Probleme.“

Kai Bauer
zum selben Thema
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Milde Frühlingsluft sorgt in Mitteleuropa
für einen angenehmen Start ins Wochen-
ende. Sonne und Wolken wechseln sich
ab, nur vereinzelt bleibt es trüb. Dabei
steigt das Quecksilber im Rheintal örtlich
über die 15-Grad-Marke. Im Westen Euro-
pas gibt es zum Teil gewittrige Schauer.

Wärmster Tag: 17,9° (2007)
Kälteste Nacht: -12,2° (2006)

für den 12.03. in Lübeck:
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BIOWETTER
Asthmatiker müssen sich vermehrt auf
Atembeschwerden einstellen. Wetterfüh-
lige leiden unter Kopfschmerzen. Perso-
nen mit Herz- und Kreislaufproblemen
sollten bei körperlichen Anstrengungen
vorsichtig sein. Erlenpollen fliegen mäßig
bis stark, Haselpollen mäßig.

WETTERLEXIKON
Labradorstrom: Kalte Meeresströmung
vor der Nordostküste Nordamerikas. Der
Labradorstrom entstammt den Nordpo-
larmeeren und ist daher relativ salzarm.
Durch sein Zusammentreffen mit dem
warmen Golfstrom entstehen bei den
Neufundlandbänken häufig Wirbelstürme.

Nach Auflösung von
Nebel oder Hochnebel
scheint zunächst die Sonne. Im Laufe des
Tages wird es wolkiger, es bleibt aber
überwiegend trocken. Die Temperaturen
erreichen Werte zwischen 5 und 10 Grad.
Der Wind weht mäßig aus Südost.

AUSSICHTEN

DAS WETTER

Der Montag beginnt ört-
lich mit Frühnebel, sonst
gibt es einen Sonne-Wol-
ken-Mix. Später wird es
von Norden her bewölkter.
Die Temperaturen liegen
zwischen 8 und 10 Grad.
Der anfangs mäßige Süd-
ostwind dreht auf West.
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Man nimmt
es ihr nicht ab
Zu: „Das Cover als Kampfzone“, LN
vom 7.3.2017
Emma Watson macht auf den Fo-
tos nicht den Eindruck, als würde
sie sofort den Job der kampfer-
probten Feministin beziehungs-
weise die Rolle des neuen Sex-
Symbols übernehmen wollen. Was
ich sehe, ist ein Mädchen, sehr
bleich und dünn, das der Welt da
draußen ihre Brüste zeigt. Emma
kann so oft wie sie will das Wort
„Feminismus“ zitieren – man
glaubt es ihr schlichtweg nicht.
Renate Schley, Schönwalde a.B.

Mehr Schlagzeilen
als Lösungen
Zu: „Streit um Gewerkschafter auf
Staatskosten“, LN vom 7.3.2017
Zur Klarstellung muss zunächst er-
wähnt werden, dass die Vorsitzen-
den Malchow (GdP) und Wendt
(DPolG) ihre jeweiligen Gewerk-
schaftsmitglieder repräsentieren
und deren Meinung vertreten. Bei-
de sind jedoch keine Repräsentan-
ten DER Polizei, wie oft durch die
unterschiedlichen Medien sugge-
riert wird. Dafür haben wir Innen-
minister in den jeweiligen Bundes-
ländern mit den nachgeordneten
Behördenleitern.

Während Herr Malchow als Vor-
sitzender der weitaus mitglieder-
stärkeren GdP die unterschiedli-
chen Themenfelder sehr beson-
nen, problem- und lösungsorien-
tiert angeht, sind die publizierten
Statements und Interviewinhalte
des Herrn Wendt eher überschrif-
tenorientiert. Das führt zu einer
überproportionalen Medienprä-
senz des Herrn Wendt.
Hans-Heinrich Gnutzmann, Eutin

TV gibt auf
vielen Wegen
Zu „DVB-T2: Das sind die häufigsten
Fragen zur Umstellung“, LN vom
4.3.2017
In dem Beitrag fehlte mir der Hin-
weis, dass Fernsehen über fünf
Wege zu bekommen ist: DVB-T,
DVB-S, DVB-C, Glasfaseranschlüs-
se sowie IPTV über Telefonkabel.
Letzteres kann man oft zur Probe
kostenlos, auch mit Privatsender-
empfang, erhalten.
Antonio Kilthau, Gudow

Perfekte Propaganda
der Fleischkonzerne
Zu: „Mensch, was für eine Sauerei“,
LN vom 5./.6.3.2017
Ein informativer Artikel, wie ein
Faustschlag in die Magengrube!
Ich hoffe, es erging auch anderen
so. Vielleicht gibt es sogar enga-
gierte und mutige Lehrer, die das
Thema anhand des Artikels in ih-
ren Klassen bearbeiten.

Offenbar wird die Fleischindus-
trie von einer mächtigen Lobby ge-
schützt. Eine Lobby, die großen Ein-
fluss auf die Gesetzgebung nimmt.
Mir widerstrebt die Vorstellung,
dass Tiere nur zum Nutzen der
Menschen existieren sollen. Trotz-
dem unterliegen meine veganen
Anstrengungen immer wieder dem
perfekten Propaganda-Apparat
der Fleischkonzerne. Die Leichtig-
keit und Selbstverständlichkeit mei-
ner Töchter vegan zu leben, wird
mir wahrscheinlich unerreichbar
sein. Bei mir ist es ein fast täglicher
Kampf – und dabei hilft mir der Arti-
kel.

In der Werbung für Fleisch ist
mir der Slogan „Fleisch ist ein
Stück Leben“ haften geblieben.

Perversität und Doppelsinn dieses
Werbespruches ist mir erst jetzt auf-
gegangen. Das Fleisch hat primär
mit dem Tod zu tun, es stammt von
einem getöteten, zerstückelten Le-
bewesen. Tiere sind empfindungs-
fähige Wesen, wie wir Menschen.
Wie wir Menschen möchten sie in
Freiheit leben, ohne Leid, ohne Ge-
fangenschaft und Tod.

Die Massentierhaltung von
Schweinen und Geflügel produzier-
te bereits auf Menschen übertrag-
bare tödliche Viren. Ich fürchte,
dass sich die Natur logischerweise
irgendwann weltweit in noch weit-
aus größerem Maße rächen wird.
Jeder Mensch kann in seinem Pri-
vatleben dazu beitragen, dass sich
dieses Szenario nicht einstellt, in-

dem er Fleischverzehr meidet, ve-
gan lebt.
Stefan von der Osten-Sacken, Lübeck

Frecher geht’s
wohl kaum
Zum Kommentar „Der Streit mit den
Dänen zeigt: Kiel ist zu treuherzig“,
LN vom 5./6.3.2017
Beim Thema Belttunnel schlagen
sich CDU und FDP auf die Seite
der Dänen. Jener Dänen, die wie-
derholt durch dilettantische Pla-
nung auffallen und dann der deut-
schen Seite die Schuld dafür ge-
ben, dass das Aufräumen dieses
Flurschadens seine Zeit benötigt.
Frecher geht es wohl kaum. Und
dann möchten diese CDU und
FDP auch noch das Verbandskla-
gerecht beschneiden – eine der
wenigen Möglichkeiten, etwas
solch gutsherrenartigem Vorge-
hen entgegenzusetzen.
Stephan Pries, Gronenberg

Projekt soll
durchgedrückt werden
Zu „Brandbrief zum Belttunnel: Der
Zorn der Dänen wächst“, LN vom
2.3.2017
Die mediale Großoffensive von Fe-
mern A/S in letzter Zeit soll wohl
darüber hinwegtäuschen, dass das

Unternehmen in der Vergangen-
heit schlampig gearbeitet hat. Zur
Erinnerung: Nach dem Planfeststel-
lungsverfahren aus dem Jahr
2014/2015 und den Erörterungster-
minen im November 2015 musste
im Sommer 2016 ein Planände-
rungsverfahren eröffnet werden.
Schon im ersten Anlauf nutze Fe-
mern A/S Dutzende Topexperten.
Trotzdem musste wegen großer
Mängel nachgearbeitet werden.
Nun sind 150 Fachleute – vor allem
aus Deutschland – aus 25 namhaf-
ten Unternehmen eingesetzt.

Da frage ich mich, welche Unter-
nehmen sind das und welche Ge-
winninteressen gibt es da eventu-
ell im Hintergrund bezüglich des
Projektes Feste Beltquerung? Da
gibt es doch genügend Erfahrun-
gen mit Großprojekten, die zuvor
„schön“ geprüft wurden und hin-
terher den Steuerzahler viel Geld
gekostet haben. Mit sogenannter
Expertenkraft und viel Anklage
Richtung Deutschland soll ein Vor-
haben durchgedrückt werden, des-
sen Kosten/Nutzen Relation frag-
würdig ist. Dazu scheuen sich man-
che nicht, fundierte demokratisch
entwickelte Verfahren und die Ver-
fahrensbeauftragten zu verun-
glimpfen, wie in der zurückliegen-
den Zeit geschehen.
Hildegard Holling, Lübeck
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